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Sechs neue Kameraden für den Jodlerklub Heimelig
BAAR An der 96. Haupt­
versammlung des Jodlerclubs  
Heimelig wurden die Statuten 
revidiert. Und auch dessen 
Internetauftritt ist neu. 

Dass es an der Zeit war, die Statuten 
aus dem Jahr 1969 zu überarbeiten, war 
unbestritten. So machte sich der Vor-
stand des Jodlerklubs Heimelig Baar vor 
geraumer Zeit daran, die einzelnen 
Paragrafen unter die Lupe zu nehmen 
und, wo nötig, anzupassen. Der Jodler-
klub kann nun mit modernen Statuten 

in die Zukunft gehen. Dies, nachdem 
an der 96. Hauptversammlung sowohl 
die neuen Statuten als auch das neue 
Trachtenreglement von den Mitgliedern 
angenommen worden sind.

Neue Kräfte aufgenommen
Bereits seit letztem Jahr wurden die 

Reihen des Jodlerklubs durch sechs Ad-
hoc-Sänger, verteilt auf alle vier Stimm-
register, verstärkt. Anlässlich der Haupt-
versammlung konnten diese durch 
Präsident Alfons Birbaum als neue Mit-
glieder aufgenommen werden. Der Ver-
ein hat die neuen Kameraden herzlich 
willkommen geheissen und wünscht 
ihnen weiterhin viel Freude und Erfül-
lung beim gemeinsamen Singen.

Nebst verschiedenen Auftritten, die 
auf der neu gestalteten Website des 
Jodlerklubs zu finden sind, nimmt der 
Verein dieses Jahr am Zentralschweize-
rischen Jodlerfest in Sarnen teil. Ziel der 
Baarer Jodler ist es, sich für das Eid-
genössische Jodlerfest 2017 in Brig zu 
qualifizieren. Der Jodlerklub freut sich, 
möglichst viele Freunde ihrer Musik 
auch in diesem Jahr am einen oder an-
deren Anlass begrüssen zu dürfen.

FÜR DEN JOLDERLKLUB HEIMELIG BAAR:
DANIEL OBERLE, 1. BASS

HINWEIS

Informationen unter:  
www.jodlerklub-heimelig-baar.ch

Fünf der sechs neuen Stimmen des 
Jodlerklubs Heimelig Baar.

  PD

Die Fasnachtsfahnen sind zusammengelegt
ZUG Die Zunft der Letzibuzäli 
bedankt sich für die vergange­
ne Fasnacht – und freut sich 
schon heute auf die nächste. 

Die Fahnen der Lebuzen sind zusam-
mengelegt und ordentlich versorgt. Die 
letzten Konfettis huschen über die Stras-
sen oder verstecken sich noch in der 
Wohnung. Das Gesicht ist von der 
Schminke befreit, und die Sonne strahlt 
immer wärmer. Die Fasnacht 2015 ist 
passé.

Die Zunft der Letzibuzäli Zug dankt 
allen, die zur tollen Fasnacht dieses 
Jahres beigetragen haben. Einen ganz 
besonderen Dank sprechen wir unserem 
Oberhaupt Prinz Walter I. und seinen 
beiden Prinzessinnen Angelica und Bir-
gitt für die tollen Tage und heiteren 
Stunden aus.

Ausgelassene Stimmung
Der Höhepunkt für unsere Zunft war 

natürlich auch in diesem Jahr der Fas-
nachtssamstag mit dem bunten Umzug 
und der stimmungsvollen Lebuzenmei-
le. Herzlichen Dank allen «Chrampfern» 
des Umzugs und auf der Ehrentribüne,  
«es isch mega gsi». Die Lebuzenmeile 
im Stierenmarktareal war sehr gut be-
sucht und die Stimmung bis in die 
frühen Morgenstunden friedlich und 
ausgelassen. Dank dem Organisations-
komitee «Lürisch Koreckt», allen Gug-
genmusigen, den Bar Teams, den Hexen 

in der Kaffeestube, dem unermüdlichen 
Grillteam, dem Sicherheitsdienst und 
allen, die jetzt vielleicht nicht nament-
lich erwähnt sind, für den gewaltigen 
Einsatz. Im Dank eingeschlossen sind 
auch die Zuger Polizei, ZVB und VPZG 
für die gute Zusammenarbeit und die 
Anwohner für ihr Verständnis betreffend 

die Umleitungen und den eventuellen 
Lärm eines verirrten Trompeters in der 
Nacht. Ein grosses «Handshake» an die 
Stadt Zug und an das Werkhofteam Zug. 

Zuletzt der wichtigste Dank an Zunft-
meister Richard «Richi» und Sabine 
Rüegg. Ihr habt alles gegeben, viel Ge-
duld und Nerven gezeigt für diese Or-

ganisation. In diesem Sinne eine Träne 
auf die Fasnacht 2015 und ein Prost auf 
die nächste fünfte Jahreszeit 2016. Es 
geht ja nicht mal mehr elf Monate!

FÜR DEN VORSTAND DER LETZIBUZÄLI 
UND MIT EINEM DREIFACHEN  

LEBUZ, LEBUZ, LEBUZ:
ALEX ODERMATT

Prinz Walter I. mit seinen Prinzessinnen Angelica 
(rechts) und Birgitt beim Umzug in der Herti.
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Für Vereine:  
So funktionierts
DIES & DAS Ihre redaktionellen Bei-

träge sind uns sehr willkommen. 
Wir nehmen gerne Berichte ent-
gegen, weisen in dieser Rubrik 
allerdings nicht auf bevorstehende 
Anlässe hin. Ihre Texte und Bilder 
für diese Seite können Sie wie folgt 
übermitteln:

 " per E-Mail an: 
redaktion@zugerzeitung.ch

 " per Post an:
Neue Zuger Zeitung 
Rubrik Dies & Das
Postfach, 6304 Zug

Das Eidgenössische im Visier
STEINHAUSEN Zu ihrer 
365. Generalversammlung  
trafen sich die Schützen im 
Restaurant Schnitz und Gwun­
der. Es gibt Neuerungen im 
Schützenrat. 

Präsident René Wild zeigte sich gleich 
zu Beginn sehr stolz auf das verflossene 
Vereinsjahr, wurden doch die Ermah-
nungen und Wünsche, die er anlässlich 
der letzten Generalversammlung der 
Steinhauser 300-Meter-Schützen mit auf 
den Weg gab, positiv umgesetzt.

Abarbeitung der Traktanden
Den Berichten der einzelnen Ressort-

chefs – sie wurden den Mitgliedern 
vorgängig schriftlich zugestellt – konnte 
entnommen werden, dass wieder ein 
erfolgreiches Schützenjahr zu Ende ging, 
auch wenn da und dort nicht mehr ganz 
an frühere Erfolge angeknüpft werden 
konnte. Eine Steigerung wird künftig 
wieder mit der vermehrten Teilnahme 
an Gruppenschiessen angestrebt. Für 
die neue Saison werden wiederum zehn 
Wettkämpfe ins Jahresprogramm auf-
genommen, darunter der gemeinsame 
Besuch des Eidgenössischen Schützen-
festes im Juni im Wallis.

Über die Finanzen referierte – wie im-
mer sehr detailliert – Kassier Leo Solèr. 
Per Saldo konnte er mit einem kleinen 
Plus abschliessen. Unter dem Traktan-
dum Mitgliedermutationen konnten drei 
neue Mitglieder in die Gesellschaft auf-
genommen werden; demgegenüber 
musste ein altersbedingter Rücktritt zur 
Kenntnis genommen werden.

Wahlen in den Schützenrat
Zwei Änderungen gab es in der Ver-

einsleitung: Leo Solèr hat nach 
27 Dienstjahren als Kassier seinen 
Rücktritt eingereicht. Neu wird Adriana 
Seiler die Finanzen verwalten. Ebenfalls 
neu in den Schützenrat wurde Markus 
Amrein gewählt. Er wird Jungschützen-
leiter als Nachfolger von Lukas Port-

mann, der seinerseits neue strategische 
Aufgaben übernimmt. Mit sympathi-
schen und mit Pointen gespickten Wor-
ten liess der Präsident die jahrelange 
Tätigkeit des ausscheidenden Kassiers 
nochmals eindrücklich Revue passie-
ren. In einer persönlichen Verabschie-
dung wird er noch speziell geehrt 
werden.

Blick in die Zukunft
Unter dem Slogan «heute ... morgen» 

ging Präsident René Wild in seinem 
Präsidialbericht auf die Zukunft der 
Schützengesellschaft ein. «Das Schiess-
wesen war in den letzten Jahren grossen 
Veränderungen unterworfen. Die Akzep-
tanz in der Bevölkerung hat allgemein 
nachgelassen. Auflagen bezüglich Um-
welt- und Lärmschutz werden immer 
aufwendiger und grösser – tief greifen-
de Punkte, die es dem Schiesswesen 
nicht leicht machen», so der etwas 
besorgte Vorsitzende. Komme dazu, dass 
eine immense Palette von Freizeitgestal-
tungsmöglichkeiten angeboten werde 
und sich immer weniger Jugendliche für 
den Schiesssport interessieren. Nichts-
destotrotz werde die bevorstehende 
Saison zuversichtlich angegangen – über 
300 Meter im Choller in Zug und in der 
Sparte Luftgewehr im Schützenhaus 
Tann.

FÜR DIE SG STEINHAUSEN: 
HANS SCHALLER

Sind neu im im Schützenrat: Adriana Seiler 
und Markus Amrein.

  PD


